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Ständiger Ausschuss für Institutionelle Angelegenheiten

Arbeitsplan 2009

Der Ständige Ausschuss für Institutionelle Angelegenheiten wird 2009
 folgende Prioritäten bearbeiten: 

(i)   Hilfestellung für die Regionen bei der Überwindung der Kluft zwischen den   Europäischen Institutionen und den Bürgern  

(ii)  Unterstützung bei der Entwicklung eines innovativen, partizipierenden und integrierenden Regierens

(iii) Sicherstellen, dass die optimalen Rahmenbedingungen für die Entwicklung regionaler  Demokratie in allen Ländern Europas gewährleistet sind

(iv) Sicherstellen, dass die Regionen im Europäischen Beschlussfindungsverfahren   einen größeren Einfluss haben

 (i) Hilfestellung für die Regionen bei der Überwindung der Kluft zwischen den Europäischen Institutionen und den Bürgern 

(a) Europäisches Bürgerforum - Das Ziel des Europäischen Bürgerforums der VRE ist es, die Bürger und Regionalpolitiker in Debatten mit Vertretern der Europäischen Union zum Thema Zukunft Europas zusammenzubringen. Die Debatten verfolgen gleichzeitig zwei Absichten: einerseits sollen die Bürger über die konkrete Funktionsweise der EU informiert werden und andererseits sollen die Erwartungen der Bürger in Bezug auf die Zukunft Europas angehört werden. Die VRE wird 2008 vier Europäische Bürgerforen innerhalb Europas organisieren. 

 (b) ‘Sprichst du europäisch?’ Wettbewerb – Der Ständige Ausschuss wird auch weiterhin den europaweiten Debattierwettbewerb für junge Leute zum Thema Europa organisieren. Das Ziel dieses Wettbewerbes ist die Bewusstmachung des europäischen Kontextes in dem die jungen Leute heute leben. Dieser Wettbewerb wird auf drei Ebenen stattfinden: (i) jede teilnehmende Region wird einen regionalen Debattierwettbewerb unter ihren Schulen und Jugendräten veranstalten; (ii) die Gewinner des regionalen Wettbewerbs werden daraufhin an einem nationalen Wettbewerb teilnehmen; die Gewinner der nationalen Wettbewerber werden dann auf europäischer Ebene  gegeneinander antreten, wodurch dann der Europäische Meister im Debattieren gekürt wird. Dieses Konzept basiert auf einem schon existierenden Projekt der VRE Mitgliedsregion West Sussex (GB). 

 (c) VRE Preis ‘Europa kommunizieren’ – Die VRE führte 2008 erneut den Preis ‚Europa kommunizieren’ durch, um damit Regionen zu ermitteln, die Best Practice - Beispiele im Bereich europäische Bürgerbeteiligung und Kommunikation vorstellen können. Ähnlich wie 2008 werden die Gewinnerbeiträge im Frühling 2009 in Brüssel vorgestellt. Gleichzeitig wird ein ‚Kommunikationsatelier’ stattfinden, in dem die Thematik „Europa-Kommunikation“ vor allem im Licht der kommenden Europawahlen diskutiert werden soll. Diese Konferenz wird ausserdem mit dem VRE Jugendbotschafter – Programm verbunden, wobei die Jugendbotschafter ihre eigenen Projekte vorstellen können. Zudem wird schließlich auch die 3. Ausgabe des VRE Kommunikationspreises im Frühjahr 2009 gestartet.

(ii) Unterstützung bei der Entwicklung eines innovativen, partizipierenden und integrativen Regierens

(a) Bürokratieabbau

2009 wird sich der Ständige Ausschuss mit der Problematik des Bürokratieabbaus beschäftigen. Gegenwärtig arbeitet der Ausschuss mit der Europäischen Union zusammen um den Wettbewerb „Preis für die beste Idee zum Bürokratieabbau“ zu unterstützen und bekannter zu machen. Ziel dieses Preises ist es innovative Vorschläge auszuzeichnen, welche dazu beitragen durch EU-Recht verursachte überflüssige Bürokratie abzubauen. Die VRE wird diesen Preis fördern und unter den Mitgliedsregionen bekannt machen sowie Folgeaktivitäten entwickeln. 

(b) Entwicklung eines Webportals und eines Expertennetzwerkes über Regionalismus - Um die Prinzipien regionaler Demokratie zu fördern, entwickelt der Ständige Ausschuss für Institutionelle Angelegenheiten ein Webportal zum Thema Regionalismus. Das Ziel ist die Erstellung einer „one stopp“ Informationsstelle über Regionalismus in Europa. Diese soll die erste Anlaufstelle für diejenigen werden, die sich über regionale Entwicklungen in einem beliebigen Land Europas informieren wollen. Der Ständige Ausschuss arbeitet weiterhin an der Erstellung eines Netzwerkes von Akademikern und Praktikern, welches mit dem Webportal verlinkt wird um so ein ‚Wissensbündel’ über Regionalismus und Regionalisierungsprozesses innerhalb Europas zu erstellen. 

 (c) VRE Trainingsakademie – im akademischen Jahr 2007/08 organisierte der Ständige Ausschuss 6 Trainingakademien zur EU Politik mit über 100 Teilnehmern, einschließlich Regionalbeamter, Politiker und Praktikanten. Im kommenden Jahr 2008/09 wird sich die Trainingsakademie inhaltlich wieder auf die Kernthemen, EU-Entscheidungsprozesse, EU Fördermittel und EU Lobbying konzentrieren. Dieser einführende Kurs wird mindestens zweimal stattfinden. Zudem wird der Ausschuss für die Zukunft weiterführende Kurse anbieten, welche bestimmte Themengebiete näher und detaillierter behandeln werden –zu diesen Themen gehören Klimawandel und Energie sowie Staatliche Beihilfen. 2009 wird der Ausschuss die Kontakte mit interessierten Partnern ausbauen und weitere Module erarbeiten. 

(iii) Sicherstellen, dass die optimalen Rahmenbedingungen für die Entwicklung Regionaler Demokratie in Europa gewährleistet sind

 (a) Europäische Charta für regionale Demokratie – der Kongress des Europarates ist gegenwärtig dabei, die Europäische Charta für regionale Demokratie neu zu verfassen. Er erhofft sich dadurch, dass die Mitgliedsstaaten sich 2008 auf den Inhalt einigen können. Der Ständige Ausschuss wird sich zusammen mit dem Kongress darum bemühen, dass die Mitgliedsstaaten die Charta befürworten.   

(b) Auf die Herausforderungen für regionale Demokratie in Europa reagieren – der Ständige Ausschuss wird ad-hoc Seminare, Workshops und Studienreisen organisieren um je nachdem auf spezielle Herausforderungen für die regionale Demokratie in den individuellen Ländern zu reagieren.  

(c) Dezentralisierungsstudie BAK Basel economics – 2008 hat die VRE das unabhängige Wirtschaftsforschungsinstitut BAK Basel Economics (Schweiz) mit der Durchführung des Forschungsprojektes „Dezentralisierungsindikatoren“ beauftragt. Die Studie wird Ende 2008 fertig gestellt. Der Ständige Ausschuss wird Initiativen entwickeln um die Ergebnisse dieser Studie unter den VRE Mitgliedern bekanntzumachen. 

 (iv) Sicherstellen, dass die Regionen im Europäischen Beschlussfindungsverfahren einen größeren Einfluss haben

a) Monitoring des Vertrages von Lissabon– Der Ständige Ausschuss wird weiterhin den Ratifizierungsprozess des Vertrages von Lissabon sowie die aktuellen Diskussionen verfolgen, die Ausschussmitglieder informieren und dem Ergebnis der Ratifizierung entsprechende Massnahmen ergreifen. 

b) Wahlen des Europäischen Parlamentes – Im Juni 2009 werden die Europawahlen stattfinden. Die VRE wird ihre Mitglieder mit den notwendigen Informationsmaterialien ausstatten sowie die Wahlen mit dem VRE Bürgerschaftsforum verlinken. 

Kalender 2009

Wann?
Wo?
Was?

12. Januar
Brüssel (B)
Trainingsakademie-Fortgeschrittenenkurs: EU Klima – und Energiepolitik

18.-19. März 
Vertretung Baden-Württemberg, Brüssel (B)
Kommunikationsatelier und Jugendbotschafter-Treffen

19. März
Vertretung Baden-Württemberg, Brüssel (B)
Ausrufung des 3. VRE Preises zum Thema ‘Europa kommunizieren’

März 
Brüssel (B)
VRE Trainingsakademie: Einführungskurs (Französisch)

Frühjahr
Brüssel (B)
VRE Breakfast Briefing: Dezentralisierungsindikatoren 

Mai 
Fribourg (CH)
Sitzung des Ständigen Ausschusses

Thema: *Europawahlen, 

             *Bürokratieabbau

Mai
Fribourg (CH)
Bürgerschaftsforum (angefragt)

30. Juni 
----------------------
Einsendeschluss: 3. VRE Kommunikationspreis 

September
Brüssel (B)
VRE Trainingsakademie-Einführungskurs

Herbstsitzung  
Västra Götaland (S)
Sitzung des Ständigen Ausschusses



Herbst
Västra Götaland (S)
Bürgerschaftsforum (angefragt)

Dezember
Brüssel (B)
VRE Trainingsakademie-Fortgeschrittenenkurs: Staatliche Beihilfen

Team – Institutionelle Angelegenheiten: 

Stephanie von Hayek, Policy Coordinator, s.vonhayek@aer.eu, 0033 388 22 74 46

Regine Kramer, Policy Coordinator, r.kramer@aer.eu, 0032 2421 8389

Malgorzata Kucinska, Youth Officer, youth.officer@aer.eu, 0033 388 2274 32

�	 Diese Prioritäten wurden vom VRE - Strategieplan 2007-2012 übernommen








